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Tanzplattform Deutschland 11. – 15.03.2026 
HELLERAU gibt die Juryauswahl der 13 
herausragenden Tanzproduktionen bekannt  
 

 

Tanzplattform Deutschland 11. – 15.03.2026 
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In der heutigen Pressekonferenz hat HELLERAU – Europäisches Zentrum 
der Künste die Juryauswahl der 13 herausragenden Tanzproduktionen und 
das Programm für die Tanzplattform Deutschland 2026 in Dresden bekannt 
gegeben, die vom 11. bis 15. März 2026 in HELLERAU, im Staatsschauspiel 
Dresden, in der Staatsoperette, im tjg. theater junge generation, im 
Societaetstheater und in der Villa Wigman stattfindet. Die Tanzplattform 
Deutschland präsentiert alle zwei Jahre die bemerkenswertesten deutschen 
Tanzproduktionen. 2026 wird sie von HELLERAU – Europäisches Zentrum 
der Künste in Dresden veranstaltet.  
Die Jury hat aus rund 550 Produktionen insgesamt 13 Arbeiten ausgewählt, 
die zwischen September 2023 und August 2025 in Deutschland uraufgeführt 
wurden und exemplarisch für die künstlerische Vielfalt, Relevanz und 
Innovationskraft des zeitgenössischen Tanzes in Deutschland stehen. 
 
Ausgewählte Produktionen (in alphabetischer Reihenfolge): 
1. Elsa Artmann/SANFTE ARBEIT: Langes Wochenende 
2. Claire Cunningham: Songs of the Wayfarer 
3. Ewa Dziarnowska: This resting, patience 
4. Stefan Kaegi (Rimini Protokoll) mit Sasha Waltz & Guests: 

Spiegelneuronen 
5. Adam Linder, Ethan Braun & Solistenensemble Kaleidoskop: 

TOURNAMENT 
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6. MOUVOIR/Stephanie Thiersch & École des Sables/Alesandra Seutin, UNTIL THE BEGINNINGS 
7. Jessica Nupen: Reparation Nation 
8. Ceren Oran & Moving Borders: Spiel im Spiel  
9. Regina Rossi: DU BIST DRAN! 
10. Eszter Salamon: Dance for Nothing (revisited) (2024) 
11. Katharina Senzenberger: Lovedance 
12. Kat Válastur: Dive Into You 
13. Charles A. Washington/Pinkmetalpetal Productions: The Children of Today 
 
„In den vergangenen zwei Jahren haben wir erlebt, wie sich die Tanzszene durch herausfordernde und 
tiefgreifende Veränderungen bewegt hat. Wir haben gesehen, wie auch der Tanz und Tanzräume von den 
Krisen dieser Welt betroffen sind und Bühnen in dunkle Stimmungen getaucht wurden. Zugleich haben 
Künstler*innen uns auf neue Wege geführt und uns eingeladen: zum Innehalten, zum gemeinsamen 
Erleben und Bewegen. Jede Stückauswahl der Tanzplattform Deutschland 2026 ist ein Beispiel für die 
Vielfalt und den Reichtum der gesamten zeitgenössischen Tanzszene. Unser Wunsch ist es, die Stärke, 
Komplexität und Schönheit der Tanzstimmen und ihrer Ausdrucksformen ins Zentrum zu rücken und auch 
für ihre weitere Unterstützung zu werben. Zugleich laden wir dazu ein, unsere Körper zu versammeln, uns 
gemeinsam zu bewegen und damit gemeinsam Hoffnung zu praktizieren.“ (Jury Tanzplattform 
Deutschland 2026) 
 
Der Jury gehören an: Katharina Christl (Rektorin Palucca Hochschule für Tanz Dresden); Joanna 
Leśnierowska (Choreografie-Kuratorin/Visuelle Dramaturgin, Köln/Zürich); Alexandra Morales 
(Künstlerische Co-Leitung Unusual Symptoms | Theater Bremen); Simone Schulte-Aladag (Künstlerische 
Leitung Fokus Tanz | Tanz und Schule e.V./Co-Leitung Tanzbüro München); HELLERAU – Europäisches 
Zentrum der Künste mit einer Stimme, die aufgeteilt ist: Carena Schlewitt (Intendantin), André 
Schallenberg, (Programmleitung Tanz und Theater) und Christoph Bovermann (Künstlerische 
Projektleitung Tanzplattform Deutschland 2026) 
 
Ein umfangreiches Begleitprogramm (Plattform Plus) ergänzt das Festival, das in Zusammenarbeit mit 
Partnerinstitutionen aus ganz Deutschland realisiert wird. Geplant sind u.a. Pitching-Sessions zu 
künstlerischen Praktiken mit 10 von der Jury ausgewählten Choreograf*innen, Präsentationen der 
sächsischen Tanzszene, Fachgespräche sowie Publikumsgespräche.  
Mit „Mornings on Fire“ lädt die Tanzplattform in Kooperation mit der Dresdner Breaking-Crew The 
Saxonz jeden Morgen Besucher*innen und Dresdner*innen dazu ein, verschiedene Tanzpraktiken im 
öffentlichen Raum kennenzulernen und selbst auszuprobieren. 
 
„Mit der Tanzplattform 2026 wird Dresden für fünf Tage zum Zentrum des zeitgenössischen Tanzes. Wir 
freuen uns, Gastgeberin dieses bedeutenden Großevents zu sein, bei dem sich in vielen Spielstätten der 
Stadt die deutsche Tanzszene und viele internationale Gäste treffen – um herausragende Produktionen zu 
sehen, sich auszutauschen, zu vernetzen, neue Künstler*innen kennenzulernen und gemeinsam neue 
Projekte initiieren. HELLERAU versteht sich dabei als Ort der Begegnung, der Offenheit und Inspiration für 
Künstler*innen, Fachpublikum und tanzbegeisterte Zuschauer*innen.“ 
(Carena Schlewitt, Intendantin HELLERAU – Europäisches Zentrum der Künste) 
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„Ich freue mich sehr, dass die Landeshauptstadt Dresden Gastgeberin der Tanzplattform 
Deutschland 2026 sein wird, die mit HELLERAU, der Palucca Hochschule für Tanz und der Villa 
Wigman für eine lebendige und vielfältige Tanzszene steht. Die Tanzplattform bietet die 
Gelegenheit, vielfältige künstlerische Positionen in Dresden zu erleben. Ich danke HELLERAU 
und allen kooperierenden Kultureinrichtungen und Unterstützern, die dieses Festival 
ermöglichen.“ (Annekatrin Klepsch, Beigeordnete für Kultur, Wissenschaft und Tourismus der 
Landeshauptstadt Dresden)  

 

„In einer Zeit, in der Diskursräume zunehmend enger werden und Worte vielfach spalten statt verbinden, 
ist es umso wichtiger, dass Tanz als universale Sprache Menschen in Fühlung miteinander bringt und die 
Korridore des Erkundbaren weit und offen hält. Deshalb freue ich mich, dass ich die Tanzplattform 2026 in 
Dresden mit Mitteln aus dem Bundeskulturetat unterstützen kann. Mit einem vielversprechenden 
Programm bietet sie ein beeindruckendes Panorama an Positionen und Perspektiven und setzt so ein 
kraftvolles Zeichen für Vielfalt, Weltoffenheit und internationalen Austausch.“ 
(Wolfram Weimer, Beauftragter des Bundes für Kultur und Medien) 
 

„Über die Ausrichtung der Tanzplattform Deutschland 2026 in Sachsen freue ich mich sehr. 
Dieses Festival setzt ein kraftvolles Signal für die zeitgenössische Tanzszene Deutschlands. Es 
bringt Spitzenproduktionen, internationale Gäste und kreative Impulse direkt in unsere Region. 
Für Sachsen bietet es eine wertvolle Chance, lokale Künstlerinnen und Künstler noch stärker mit 
dem überregionalen und internationalen Diskurs zu vernetzen und unsere Tanzlandschaft 
sichtbarer zu machen.“  
(Barbara Klepsch, Sächsische Staatsministerin für Kultur und Tourismus) 

 
„Die Ostsächsische Sparkasse Dresden unterstützt gemeinsam mit der Ostdeutschen Sparkassenstiftung 
dieses außergewöhnliche Projekt. Für uns ist es von besonderer Bedeutung, neben der Förderung des 
künstlerischen Austauschs auch den gesellschaftlichen Dialog zu stärken. Denn die Tanzplattform 
Deutschland vermag es, Verbindungen zwischen Künstlern, Publikum, Regionen und Kulturen zu 
schaffen. Damit ist sie weit mehr als ein Kunstereignis – sie ist zugleich ein Fest der Begegnung und des 
Austauschs.“ 
(Oliver von Oehsen, Unternehmenssprecher der Ostsächsischen Sparkasse Dresden) 
 
Weitere Informationen zum Programm, Ticketverkauf und begleitenden Veranstaltungen sind zu finden 
unter: www.tanzplattform2026.de  
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HELLERAU – Europäisches Zentrum der Künste zählt zu den wichtigsten internationalen Zentren der 
zeitgenössischen darstellenden Künste in Deutschland und Europa. In den vergangenen Jahren hat sich 
HELLERAU mit der Verschränkung von regionaler und internationaler Arbeit im zeitgenössischen Tanz 
profiliert und insbesondere mit seinem Residenzprogramm neue Möglichkeiten der künstlerischen 
Forschung geschaffen. Nach dem Tanzkongress unter der künstlerischen Leitung von Meg Stuart 2019, 
dem Projekt TANZPAKT Dresden 2019 bis 2021 (zusammen mit dem Villa Wigman für Tanz e.V.) und 
dem Projekt explore dance – Tanz für junges Publikum, ist es ein folgerichtiger Schritt, mit der 
Tanzplattform 2026 die Aktivitäten und Diskurse rund um den zeitgenössischen Tanz weiterzuentwickeln 
und ein Fest des Tanzes auszurichten. www.hellerau.org  
 

 
 
Die Tanzplattform Deutschland 2026 wird gefördert durch den Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien, das 
Sächsische Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus, die Ostdeutsche Sparkassenstiftung gemeinsam mit der 
Ostsächsischen Sparkasse Dresden, So geht sächsisch, Aktion Mensch und den Freundeskreis HELLERAU e.V. 

 

  
„TOURNAMENT“ wird gefördert durch 
die Stiftung  
Kunst und Musik für Dresden. 

 

 

 

 


